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1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten
und stdrungsfreie Handhabung.

* Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie es nur mit dieser Anleitung
an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerklarung

1.2.1 Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwérter werden in
Kombination mit einem Symbol verwendet:

GEFAHR! Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum
Tod fihrt.

WARNUNG! Fir eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzungen oder
zum Tod flhren kann.

VORSICHT! Fir eine méglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten Kdrperverletzungen
oder zu Sachschéden flhren kann

BB B>

1.2.2 Symbole in der Dokumentation
Folgende Symbole werden in dieser Dokumentation verwendet:

Vor Benutzung Bedienungsanleitung lesen

Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Anleitung
Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-

3 schritten im Text abweichen
T Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
=7 | mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht

@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

1.3 Produktabhidngige Symbole

1.3.1 Symbole
Folgende Symbole werden zusatzlich verwendet:

0 Achtung! Hinweise beachten.

@ Tragen Sie wahrend der Arbeit mit dem Gerét einen Schutzhelm.

@ Tragen Sie wahrend der Arbeit mit dem Gerét eine Schutzbrille.

@ Tragen Sie wahrend der Arbeit mit dem Gerét einen Gehdrschutz.

1.3.2 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:
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- Schwarzes Schloss auf rotem Grund am Geh&use: Auf der Bedientaste fiir die Entriegelung zur
Demontage der Abgaskolbenriickflihrung.

m WeiBes Schloss auf schwarzem Grund an der Bolzenflihrung bzw. am Magazin: Auf der Entriege-
lung fur die Bolzenfuihrung.

1.3.3 Displayanzeigen
Folgende Displayanzeigen kdnnen angezeigt werden:

Dieses Symbol zeigt den Ladestand der Batterie an. Wenn die Batterie leer ist, erscheint das

Wartungssymbol.

Dieses Symbol zeigt an, ob Bluetooth eingeschaltet ist. Wenn das Symbol nicht im Display ange-

* zeigt wird, ist Bluetooth ausgeschaltet.

EEE Dieses Symbol zeigt an, wann die nachste Reinigung féllig ist. Ein Abschnitt steht dabei fiir 500

Ml Setzungen. Insgesamt gibt es 5 Abschnitte, die fiir 2500 Setzungen stehen.

2 Dieses Symbol zeigt an, ob eine Wartung fallig ist. Es erscheint nach5 Jahren, 30000 Setzungen
" | oder wenn die Batterie leer ist. Unsere Empfehlung: Wenden Sie sich an ihren Hilti Service.

1.4 Produktinformationen

Hilti Produkte sind flr den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem, eingewiese-
nem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell Giber die auftre-
tenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kdnnen Gefahren ausgehen, wenn sie
von unausgebildetem Personal unsachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgeman verwendet werden.
Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Setzgerat DX 5
DX 5 GR
DX 5 SM
Generation o1
Serien-Nr.

1.5 Konformitétserklarung

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit den geltenden Richtlinien
und Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitatserklarung finden Sie am Ende dieser Dokumentation.
Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise

Grundlegende Sicherheitsvermerke

/\ WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. Versaumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen kénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzun-
gen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fir die Zukunft auf.

Verwendung Kartuschen
» Verwenden Sie nur Hilti Kartuschen oder Kartuschen mit vergleichbarer Qualitat.
< Werden minderwertige Kartuschen in Hilti Werkzeugen eingesetzt, kdnnen sich Ablagerungen aus

unverbranntem Pulver bilden, die pldtzlich explodieren und schwere Verletzungen des Anwenders und
Personen in dessen Umgebung verursachen kénnen. Die Kartuschen mussen entweder nachweislich
vom Hersteller nach EU-Norm EN 16264 gepriift worden sein oder das CE-Konformitatszeichen
tragen.

Anforderungen an den Benutzer

» Sie durfen dieses Gerat nur bedienen oder warten, wenn Sie dazu autorisiert und eingewiesen wurden.
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Personliche Schutzausriistung

>

Tragen Sie und die sich in der Nahe aufhaltenden Personen wéhrend der Benutzung eine geeignete

Schutzbrille und einen Schutzhelm.

Tragen Sie einen Gehdrschutz.

< Das Setzen der Befestigungselemente wird durch die Zindung einer Treibladung ausgeldst. Zu
starker Schall kann das Gehdr schadigen.

Sicherheit von Personen

>

>

>

>

Beachten Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und Instandhaltung in der Bedienungsanleitung.

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit

mit einem Direktmontagegerét. Benutzen Sie das Gerat nicht, wenn Sie mide sind oder unter dem

Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Unterbrechen Sie die Arbeit bei Schmerzen

oder Unwohlsein. Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Geréts kann zu ernsthaften

Verletzungen fuhren.

Vermeiden Sie eine unguinstige Korperhaltung. Sorgen Sie fiir sicheren Stand und halten Sie jederzeit

das Gleichgewicht.

Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.

Ziehen Sie das Magazin, die Bolzenfiihrung oder Befestigungselemente nie mit der Hand zurtick.

< Durch Zuriickziehen des Magazins, der Bolzenfiihrung oder des Befestigungselementes mit der Hand
kann das Gerét unter Umstanden einsatzbereit gemacht werden. Die Einsatzbereitschaft ermdglicht
eine Setzung auch in Korperteile.

Halten Sie bei der Betatigung des Geréts die Arme gebeugt (nicht gestreckt).

Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, insbesondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.

Sorgféaltiger Umgang und Gebrauch von Direktmontagegeraten

/\ WARNUNG! Gefahr durch durchschlagende Befestigungselemente! Vergewissern Sie sich vor dem
Setzen von Befestigungselementen, dass sich niemand hinter oder unter dem Bauteil aufhélt, in welches das
Befestigungselement gesetzt wird.

>

Prifen Sie vor der Arbeit die Stérke der Kartusche und des Leistungsregulierrades.

< Setzen Sie 2 Befestigungselemente zur Probe auf ihrem Untergrund.

Benutzen Sie das richtige Gerét fiir ihre Arbeit. Benutzen Sie das Gerét nicht flir solche Zwecke, fir die

es nicht vorgesehen ist, sondern nur bestimmungsgemaB und in einwandfreiem Zustand.

Verwenden Sie, wenn es die Anwendung zulésst, die Zusatzstandplatte / Schutzkappe.

Lassen Sie ein geladenes Gerét nie unbeaufsichtigt.

Transportieren und lagern Sie das Gerét in einem gesicherten Koffer.

Entladen Sie das Gerat immer vor Reinigungs-, Service- und Unterhaltsarbeiten, bei Wechsel der

Bolzenfuhrung, bei Arbeitsunterbrechung sowie fir die Lagerung (Kartusche und Befestigungselement).

Bewahren Sie nicht in Gebrauch stehende Gerate entladen an einem trockenen und abgeschlossenen

fur Kinder unzugénglichen Ort auf.

Uberpriifen Sie das Gerdt und das Zubehor auf eventuelle Beschadigungen. Uberpriifen Sie, ob

bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, oder ob Teile beschéadigt sind.

< Samtliche Teile mussen richtig montiert sein und alle Bedingungen erflllen, um den einwandfreien
Betrieb des Gerats zu gewahrleisten. Beschadigte Teile missen sachgemaB durch den Hilti Service
repariert oder ausgetauscht werden, soweit nichts anderes in der Bedienungsanleitung angegeben
ist.

Prifen Sie den Untergrund vor dem Setzen auf elektrische Leitungen.

Setzen Sie keine Befestigungselemente in Untergrundmaterial, das ungeeignet ist.

< Ungeeignete Materialien sind geschweiBter Stahl und Gussstahl, Gusseisen, Glas, Marmor, Kunst-
stoff, Bronze, Messing, Kupfer, Isolationsmaterial, Hohlziegel, Keramikziegel, diinne Bleche ( < 4 mm)
und Gasbeton. Das Setzen in diese Materialien kann einen Elementbruch, Absplittern oder ein
Durchsetzen verursachen.

Betatigen Sie den Abzug nur, wenn das Gerét vollstandig senkrecht auf dem Untergrund angepresst ist.

Halten Sie das Setzgerdt beim Setzen immer rechtwinklig zum Untergrund, um ein Ablenken des

Befestigungselements vom Untergrundmaterial zu verhindern.

Halten Sie Handgriffe trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

Benutzen Sie das Gerat nicht an Orten, an denen Brand- und Explosionsgefahr besteht, auBer es ist

speziell dafir zugelassen.

Setzen Sie keine Elemente in bestehende Lécher, auBer wenn wenn es von Hilti empfohlen wird (z. B.

DX-Kwik).
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Arbeitsplatz
» Halten Sie lhren Arbeitsplatz in Ordnung. Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegenstanden, an denen
Sie sich verletzen kdnnten.
< Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfélle zur Folge haben.
» Sorgen Sie fir gute Beleuchtung und Bellftung des Arbeitsbereichs.
Mechanische SicherheitsmaBnahmen
» Nehmen Sie keine Manipulationen bzw. Verdnderungen am Gerét, insbesondere am Kolben, vor.
» Verwenden Sie nur Befestigungselemente, die fir das Gerat bestimmt und zugelassen sind.
Thermische SicherheitsmaBnahmen
» Uberschreiten Sie nicht die empfohlene maximale Setzfrequenz.
» Sollte das Gerat Uberhitzt sein, lassen Sie es abkihlen.
» Demontieren Sie das Gerét nicht, wenn es heiB ist. Lassen Sie das Gerat abkuhlen.
» Lassen Sie das Gerat abkihlen, wenn es zu Verschmelzungen am Kartuschenstreifen kommt.
Explosionsgefahr bei Kartuschen
» Verwenden Sie nur Kartuschen, die flr das Geréat zugelassen sind.
» Entfernen Sie den Kartuschenstreifen, wenn Sie die Arbeit beendet haben oder das Gerat transportieren.
» Versuchen Sie nicht, Kartuschen mit Gewalt aus dem Magazinstreifen oder aus dem Gerét zu entfernen.
»

Lagern Sie ungebrauchte Kartuschen vor Feuchtigkeit und GbermaBiger Hitze geschitzt und an einem
abgeschlossenen Ort.
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3 Beschreibung

3.1 Produktiibersicht

® ® GO
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@  Abgaskolbenriickfiinrung Kolben

@  Fihrungshiilse @®  Bolzenfiihrung

®  Gehduse Entriegelung Bolzenfiihrung
@  Kartuschenkanal @  Puffer

(®  Entriegelung Leistungsregulierung Magazindeckel

(®  Leistungsregulierrad Entriegelung Magazindeckel
@ Display Magazin

Druckknopf @  Ladestandserkennung

®  Handpolster @  Austauschbares Rohr fiir Bolzenfiihrung
Abzug @  Flache Birste

@  Bedientaste GroBe Rundblirste

@  Loftungsschlitze @  Kleine Rundbiirste

@  Kolbenringe

3.2 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein Bolzensetzgerat zum Setzen von Négeln, Bolzen und Combo-Elementen
in Beton, Stahl und Kalksandstein.

Bei der Verwendung des Geréts ist stets darauf zu achten, dass das richtige Equipment benutzt wird.
Bolzenflihrung, Magazin, Kolben und Befestigungselemente missen aufeinander abgestimmt sein.

3.3 Kartuschen

Alle Hilti Kartuschen fiir Bolzensetzgerate sind erfolgreich nach EN 16264 getestet. Hierbei handelt es sich
um Systemtests spezifischer Kombinationen aus Kartuschen und Werkzeugen, die von Zertifizierungsstellen
durchgefiihrt werden. Die Werkzeugbezeichnung, der Name der Zertifizierungsstelle und die Systemtest-
Nummer sind auf der Verpackung der Kartusche aufgedruckt.

Bestell-Bezeichnung Farbe Stéarke
6.8/11 M griin grin leicht
6.8/11 M gelb gelb mittel
6.8/11 M rot rot stark
6.8/11 M schwarz schwarz extra stark

3.4 Mindestabstinde

3.4.1 Befestigung auf Beton
Beachten Sie bei der Befestigung auf Beton immer folgende Mindestabsténde:

* Der minimale Kantenabstand von der Kante des Untergrunds zum Befestigungselementsmuss mindes-
tens 70 mm betragen.

¢ Der minimale Achsenabstand zwischen zwei Befestigungselementen muss mindestens 80 mm betragen.
* Die minimale Untergrunddicke muss 100 mm betragen.

3.5 Informationen zur App

Um mehr Informationen iber die App zu erhalten, die App herunterzuladen und zu starten, scannen Sie den
QR-Code im Koffer.

3.6 Informationen zu den Anwendungsgebieten
Um mehr Informationen Uiber die Anwendungsgebiete zu erhalten, beachten Sie bitte die Hilti Produktseite.

4 Technische Daten

4.1 Bolzensetzgerit

Gewicht DX 5 3,37 kg

Gerateldnge DX 5 478 mm

Nagelldnge DX 5 <72 mm
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Empfohlene maximale Setzfrequenz DX 5 700/h
Anwendungstemperatur (Umgebungstempera- | DX 5 -20°C ...50°C

tur)

Anpressweg DX 5 32 mm

Erforderlicher Anpressdruck DX 5 2174 N

Maximal abgestrahite Sendeleistung -27,2 dBm

Frequenz 2.400 MHz ...2.483,5 MHz

4.2 Gerauschinformation ermittelt entsprechend EN 15895

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und kénnen fur den Vergleich von Bolzenschubwerkzeugen
miteinander verwendet werden. Sie eignen sich auch fir eine vorlaufige Einschatzung der Expositionen. Die
angegebenen Daten reprasentieren die hauptséachlichen Anwendungen des Bolzenschubwerkzeuges. Wenn
allerdings das Bolzenschubwerkzeug fir andere Anwendungen, mit abweichenden Ausrlstungen oder mit
ungenlgender Wartung eingesetzt wird, kénnen die Daten abweichen. Dies kann die Expositionen (iber den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhdhen. Fiir eine genaue Abschatzung der Expositionen sollten auch die
Zeiten berlicksichtigt werden, in denen das Gerét nicht tatsdchlich im Einsatz ist. Dies kann die Expositionen
Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie zusétzliche SicherheitsmaBnahmen zum
Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall und/oder Schwingungen fest, wie zum Beispiel: Wartung
von Bolzenschubwerkzeug und Ausristungen, Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

Die aufgefiihrten Schallwerte wurden unter folgenden Rahmenbedingungen ermittelt:
Rahmenbedingungen Larminformation

Kartusche Kaliber 6.8/11 schwarz
Leistungseinstellung 2
Anwendung Befestigung von 24-mm-Holz

auf Beton (C40) mit X-U47 P8

Gerauschinformation geman EN 15895

Schallleistungspegel (L) 105 +2 dB
Emissions-Schalldruckpegel (L,,) 101 +2 dB
Emissions-Spitzenschalldruckpegel (L) 133 +2 dB
4.3 Vibration

Der geméB 2006/42/EC anzugebende Schwingungswert Uberschreitet nicht 2,5 m/s?.

5 Bedienung

5.1 Schutzeinrichtungen

Hinweis

Prufen Sie bei Arbeitsbeginn, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und fehlerfrei funktionieren.
Samtliche Teile missen richtig montiert sein und alle Bedingungen erflllen, um den einwandfreien
Betrieb des Geréts zu gewahrleisten.
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5.2 Einzelsetzgerat laden

1.
s

1. Schieben Sie das Element von vorne in das Gerét bis die Rondelle des Elementes im Gerat gehalten wird.

2. Schieben Sie den Kartuschenstreifen mit dem schmalen Ende voran von unten in den Griff des
Gerétes bis der Kartuschenstreifen vollstandig im Gerat versenkt ist. Wenn Sie einen angebrochenen
Kartuschenstreifen einsetzen, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand oben aus dem Gerét bis
sich eine ungebrauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.

5.3 Magazinsetzgerat laden

. Ziehen Sie den Magazindeckel herunter und setzen Sie den Zehnerstreifen mit Elementen in das Geréat
ein.

Schieben Sie den Kartuschenstreifen mit dem schmalen Ende voran von unten in den Griff des

Gerétes bis der Kartuschenstreifen vollstdndig im Gerat versenkt ist. Wenn Sie einen angebrochenen

Kartuschenstreifen einsetzen, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand oben aus dem Gerét bis

sich eine ungebrauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.

o9 Hinweis

Wenn die Ladestandserklarung teilweise oder vollstandig rot ist, sind 3 oder weniger Elemente im
Magazin. Es kann ein Zehnerstreifen nachgelegt werden.

>9< Hinweis
Im Magazin dirfen sich nur Elemente der selben Lange befinden.
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5.4 Leistung einstellen

1. Driicken Sie die Entriegelung der Leistungsregulierung.
2. Drehen Sie am Leistungsregulierrad, um die gewiinschte Leistung einzustellen.
3. Uberpriifen Sie die Qualitét der Setzung gemaB den Hilti Standards.

<] Hinweis
Wahlen Sie die Kartuschenstérke und Leistungseinstellung entsprechend der Anwendung.
Beginnen Sie immer mit der minimalen Leistung, wenn keine Erfahrungen mit dem Gerét vorliegen.

.

5.5 Elemente setzen mit Einzelsetzgerat

1. Positionieren Sie das Gerét.
2. Halten Sie das Gerat gerade gegen die Arbeitsflache und pressen Sie es rechtwinklig an.
3. Drilicken Sie den Ausléser, um das Element zu setzen.

Deutsch 1

Printed: 29.09.2017 | Doc-Nr: PUB / 5292550/ 000/ 02



5.6 Elemente setzen mit Magazinsetzgerat

1. Positionieren Sie das Gerét.
2. Halten Sie das Gerat gerade gegen die Arbeitsfldche und pressen Sie es rechtwinklig an.

3. Dricken Sie den Ausldser, um das Element zu setzen.

5.7 Einzelsetzgerat entladen

1. Ziehen Sie die Kartusche aus dem Gerét.
2. Ziehen Sie das Element aus dem Gerét.

5.8 Magazinsetzgerat entladen

1. Ziehen Sie die Kartusche aus dem Gerét.
2. Ziehen Sie den Magazindeckel herunter und entfernen Sie den Zehnerstreifen mit Elementen.
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5.9 Bluetooth ein- und ausschalten
» Halten Sie den Druckknopf fiir 1-2 Sekunden gedriickt, um Bluetooth einzuschalten.

Hinweis
Bluetooth schaltet sich nach 2 Minuten automatisch ab.

5.10 Reinigungsanzeige zuriicksetzen
» Driicken Sie den Druckknopf fiir 10-12 Sekunden, um die Reinigungsanzeige zurlickzusetzen.

Hinweis
Die Reinigungsanzeige besteht aus 5 Balken. Jeder Balken steht fiir 500 Setzungen.

5.11 Verhalten bei Kartuschenfehlziindung

1. Das Gerét 30 Sekunden lang angepresst gegen die Arbeitsflache halten.

2. Wenn die Kartusche immer noch nicht ziindet, nehmen Sie das Geréat von der Arbeitsflache. Achten Sie
darauf, dass es nicht gegen Sie oder andere Personen gerichtet ist.

3. Ziehen Sie den Kartuschenstreifen von Hand um eine Kartusche nach und brauchen Sie den restlichen
Kartuschenstreifen auf.

5.12 Fehlsetzungen ohne Kartuschenziindung

WARNUNG
Hitze Das Gerét kann durch den Einsatz hei3 werden.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe.
» Lassen Sie das Gerat abkuhlen.

Stellen Sie die Arbeit sofort ein.

Entladen und demontieren Sie das Gerét.

Priifen Sie die Auswahl der richtigen Kombination aus Magazin, Kolben und Befestigungselementen.

Prifen Sie Puffer, Kolben und Magazin auf VerschleiB und tauschen Sie die Elemente gegebenenfalls

aus.

5. Reinigen Sie das Gerét.

< Besteht das Problem nach oben stehenden MaBnahmen weiterhin, darf das Gerét nicht langer
verwendet werden.

< Lassen Sie das Gerat vom Hilti Service priifen und gegebenenfalls reparieren.

Eal i

Hinweis

Geréatebedingt kommt es im reguldren Betrieb zu einer Verschmutzung und zum Verschlei
funktionsrelevanter Bauteile.

Fihren Sie regelmaBige Inspektionen und Wartungen durch. Wartungen sind nach 30000
Setzungen durchzufuhren.

Reinigen Sie das Gerdt nach 2500 - 3000 Setzungen. Der Setzzéhler zeigt die Anzahl der
durchgefiihrten Setzungen nach dem letzten Riicksetzen der Reinigungsanzeige an. Ein Balken
steht dabei flir 500 Setzungen.

Prufen Sie den Kolben und den Puffer bei intensiver Nutzung téglich, spatestens aber wahrend
des empfohlenen regelmaBigen Reinigungszyklus von 2500 - 3000 Setzungen.

Die Inspektionen, Wartungszyklen und Reinigungszyklen basieren auf einem typischen Gerateein-
satz. Wenn sie feststellen, dass das Gerat vorzeitig nicht richtig funktioniert, fihren Sie sofort den
Gerateservice durch.
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6 Pflege und Instandhaltung

6.1 Pflege des Geréts

A WARNUNG
Reinigung Beachten Sie bei der Reinigung des Geréts folgende Punkte:
» Verwenden Sie kein Sprihgerat oder Dampfstrahlgerat zur Reinigung.
» Verhindern Sie das Eindringen von Fremdkdrpern in das Innere des Gerats.

A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Verpuffung! Pulverreste im Gerat kénnen sich entziinden und zu unkon-
trollierter Auslésung oder Zersplitterung fihren.

» Reinigen Sie das Geréat regelmaBig. Beachten Sie alle Wartungs- und Reinigungshinweise in dieser
Dokumentation.

» Die Reinigung des Geréts, bei Verwendung minderwertiger Kartuschen, vermindert nicht das
Risiko, dass sich Pulverreste im Inneren der Abgaskolbenriickfiihrung entziinden und es zu einer
unkontrollierten Ausldsung oder Zersplitterung kommen kann. Dies kann nur durch eine Wartung
beim Hilti Service vermindert werden.

» Reinigen Sie die AuBenseite des Geréts regelmaBig mit einem leicht angefeuchteten Putzlappen.

6.2 Instandhaltung

A WARNUNG

Gefahrliche Substanzen Schmutz in DX-Geraten enthélt Substanzen, die lhre Gesundheit gefahrden

kénnen.

» Atmen Sie wahrend des Reinigens keinen Staub oder Schmutz ein.

» Halten Sie Staub und Schmutz von Nahrungsmitteln fern.

» Waschen Sie sich nach dem Reinigen des Geréts die Hande.

» Benutzen Sie niemals Fett, um Gerdtekomponenten zu reinigen oder zu schmieren. Dies kann zu
Funktionsstérungen des Geréts fuhren. Benutzen Sie Hilti Spray, um Funktionsstérungen durch
Verwendung von nicht geeigneten Reinigungsmitteln zu vermeiden.

1. Prifen Sie regelmaBig alle auBenliegenden Teile des Gerats auf Beschadigungen.
2. Prifen Sie regelméBig alle Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.
3. Betreiben Sie das Geréat nur mit den empfohlenen Kartuschen und der empfohlenen Leistungseinstellung.
< Falsche Kartuschen oder zu hohe Energieeinstellungen kdnnen zu frihzeitigem Ausfall des Gerats
fuhren.

6.3 Gerateservice durchfilihren
» Fuhren Sie einen Gerateservice durch, wenn es zu folgenden Situationen kommt:
< Es treten Leistungsschwankungen auf.
< Es kommt zu Fehlziindungen der Kartusche.
< Der Bedienkomfort lasst spurbar nach.
< Der notwendige Anpressdruck nimmt spiirbar zu.
< Der Abzugswiderstand steigt.
< Die Leistungsregulierung lasst sich nur noch schwer verstellen.
< Der Kartuschenstreifen l&sst sich nur noch schwer entfernen.
< Die Wartungsanzeige zeigt an, dass ein Geréteservice notwendig ist.
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6.4 Einzelsetzgerat demontieren

1. Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen oder Element im Gerét befindet. Wenn sich ein
Kartuschenstreifen oder Element im Gerét befindet, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand
oben aus dem Gerét und entfernen Sie das Element aus der Bolzenfuihrung.

2. Driicken Sie die seitlich angebrachte Entriegelung an der Bolzenfiihrung, um die Bolzenfiihrung auszu-
schrauben.

3. Schrauben Sie die Abgaskolbenriickfiihrung aus.
Trennen Sie den Puffer durch Abknicken von der Bolzenflihrung. Entfernen Sie den Puffer.
5. Entfernen Sie den Kolben.

&

6.5 Magazinsetzgerit demontieren

1. Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen oder Element im Gerét befindet. Wenn sich ein
Kartuschenstreifen oder Element im Gerat befindet, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand
oben aus dem Gerét und entfernen Sie das Element aus der Bolzenfuihrung.

2. Dricken Sie die seitlich angebrachte Entriegelung an der Bolzenfiihrung, um das Magazin auszuschrau-
ben.

3. Schrauben Sie die Abgaskolbenriickflihrung aus.
Trennen Sie den Puffer durch Abknicken vom Magazin. Entfernen Sie den Puffer.
5. Entfernen Sie den Kolben.

&
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6.6 Puffer und Kolben auf VerschleiB priifen

WARNUNG
Puffer und Kolben auf VerschleiB priifen Priifen Sie Puffer und Kolben auf VerschleiB.

» Prifen Sie Puffer und Kolben auf VerschleiB. Nehmen Sie keine Manipulationen am Kolben vor.

1. In folgenden Féllen ist der Kolben zu ersetzen:
Der Kolben ist gebrochen.
Der Kolben ist stark abgenutzt (z. B. 90° Segmentausbruch)
Die Kolbenringe sind gesprungen oder fehlen.
Der Kolben ist verkrimmt (Priifen durch Rollen auf einer glatten Fléche).
2. In folgenden Fallen ist der Puffer zu ersetzen:
< Der Metallring des Puffers ist gebrochen oder 18st sich.
< Der Puffer halt nicht mehr auf der Bolzenfiihrung.
< Unter dem Metallring ist ein starker punktueller Gummiabrieb erkennbar.

<
<
<
<

6.7 Bolzenfiihrung auf VerschleiB priifen

1. Prifen Sie die Bolzenfihrung auf Verschlei und ersetzen Sie die Bolzenfiihrung, wenn ein Bolzenab-
schnitt beschadigt (z. B. gebrochen, gekrimmt, aufgeweitet, rissig) ist.
2. Kontaktieren Sie gegebenenfalls den Hilti Service.
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6.8 Einzelsetzgerat reinigen und schmieren

e

Spriihen Sie die Kolbenringe leicht mit Ol ein und reinigen Sie sie mit der flachen Biirste, bis diese frei
beweglich sind.

Reinigen Sie das Gewinde der Bolzenfuhrung mit der flachen Birste.
Reinigen Sie das Gehause von innen mit der groBen Rundbdirste.
Demontieren Sie die Abgaskolbenriickfiihrung.

Reinigen Sie die Abgaskolbenriickflihrung.

Spriihen Sie die gereinigten Teile mit dem mitgelieferten Hilti Spray ein.

oo AsLD

Hinweis
Benutzen Sie ausschlieBlich Hilti Spray oder Produkte vergleichbarer Qualitdt. Die Verwendung
von anderen Schmiermitteln kann das Geréat beschéadigen.

7. Montieren Sie die Abgaskolbenrtickfiihrung.
8. Bauen Sie das Gerat zusammen.
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6.9 Magazinsetzgerét reinigen und schmieren

1. Spriihen Sie die Kolbenringe leicht mit Ol ein und reinigen Sie sie mit der flachen Biirste, bis diese frei
beweglich sind.

Reinigen Sie das Gewinde der Bolzenfiihrung mit der flachen Birste.
Reinigen Sie das Geh&use von innen mit der groBen Rundbdrste.
Demontieren Sie die Abgaskolbenriickfihrung.

Reinigen Sie die Abgaskolbenriickfiihrung.

Sprihen Sie die gereinigten Teile mit dem mitgelieferten Hilti Spray ein.

IS

Hinweis
Benutzen Sie ausschlieBlich Hilti Spray oder Produkte vergleichbarer Qualitat. Die Verwendung
von anderen Schmiermitteln kann das Geréat beschadigen.

7. Montieren Sie die Abgaskolbenriickfiihrung.
8. Bauen Sie das Gerat zusammen.
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6.10 Einzelsetzgeriat zusammenbauen

3 2

ﬁ — N

pe

el

Prifen Sie, ob sich eine Kartusche im Gerat befindet und entfernen Sie diese gegebenenfalls.
Montieren Sie die Abgaskolbenrtckfiihrung.

Setzen Sie den Kolben ein.

Setzen Sie den Puffer auf die Bolzenfiihrung.

Schrauben Sie die Bolzenfiihrung an.

o0 =

6.11 Magazinsetzgerat zusammenbauen

——— [T e

pe

el

Prufen Sie, ob sich eine Kartusche im Gerat befindet und entfernen Sie diese gegebenenfalls.
Montieren Sie die Abgaskolbenriickfiihrung.

Setzen Sie den Kolben ein.

Setzen Sie den Puffer auf die Bolzenflihrung.

Schrauben Sie die Bolzenfiihrung an.

o0

6.12 Finales Priifen des Geréats

1. Prifen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.

2. Dricken Sie nach dem Priufen des Gerats 10 - 12 Sekunden den Druckknopf, um den Wartungszahler
zuriickzusetzen.
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7 Hilfe bei Stoérungen

7.1 Probleme mit dem Gerat

Storung

Mogliche Ursache

Lésung

L

Kolben steckt im Untergrund
fest

Zu kurzes Element.

>

Léngeres Element verwenden.

Element ohne Rondelle

>

Element mit Rondelle fir An-
wendungen auf Holz verwen-
den.

Zu viel Leistung.

Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Schwéchere Kartusche verwen-
den.

Né&gel mit Top Hat verwenden.
Nagel mit Rondelle verwenden.

Notwendiger Anpressdruck
nimmt zu

Aufbau von Verbrennungsrick-
stdnden.

Geréteservice durchfihren.

Abzugswiderstand nimmt zu

Aufbau von Verbrennungsrick-
standen.

Geréteservice durchfihren.

Leistungsregulierung lasst
sich nur schwer verstellen

Aufbau von Verbrennungsrick-
standen.

Geréteservice durchfihren.

o i

Element nicht tief genug ge-
setzt

Kolbenfehlstand.

Kartuschenstreifen entfernen
und Gerét reinigen.

Kolben und Puffer prifen, falls
notwendig wechseln.

Schlechte Kartusche.

Kartuschenstreifen um eine
Kartusche weiterziehen.

Kolben klemmt in Abgaskol-
benrickflihrung

Beschadigter Kolben.

Kolben wechseln.

Pufferabrieb im Innern der Abgas-
kolbenruckfuhrung.

Kolben und Puffer prifen, falls
notwendig wechseln.

Hilti Service aufsuchen falls das
Problem weiter besteht.

Aufbau von Verbrennungsrick-
stdnden.

Geréateservice durchfiihren.

A4%

Abgaskolbenriickflihrung ist
verklemmt

Aufbau von Verbrennungsrick-
stdnden.

Geréteservice durchfihren.

Leersetzung: Das Gerét hat
ausgeldst, es wurde jedoch
kein Element gesetzt

Kolbenfehlstand.

Kartuschenstreifen entfernen
und Gerét reinigen.

Kolben und Puffer prufen, falls
notwendig wechseln.
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Maogliche Ursache

Lésung

Storung

=

Geréat lasst sich nicht auslo-
sen

Geréat wurde nicht vollstandig an-
gepresst.

>

Gerét vollstandig anpressen.

Magazin nicht geladen.

Magazin laden.

Plastikreste im Magazin.

Magazin 6ffnen, Nagelstreifen
und Plastikreste entfernen.

Kolbenfehlstand.

Kartuschenstreifen entfernen
und Gerét reinigen.

Kolben und Puffer prifen, falls
notwendig wechseln.

Nagel im Magazin nicht korrekt
positioniert.

Gerét neu laden.

Kolben klemmt in der Bolzen-
fuhrung

Kolben und/oder Puffer bescha-
digt.

Magazin abschrauben, Kolben
und Puffer priifen und gegebe-
nenfalls wechseln.

Plastikreste im Magazin.

Magazin 6ffnen, Nagelstreifen
und Plastikreste entfernen.

Uberenergie beim Setzen auf Stahl

Energie reduzieren.

Setzen ohne Befestigungselement
mit hoher Energie.

Leersetzungen vermeiden.

bl

Bolzenfuihrung des Magazins
klemmt

Magazin beschéadigt.

Magazin wechseln.

7.2 Probleme mit den zu setzenden Elementen auf Beton

Storung

Mégliche Ursache

Lésung

el

Unterschiedliche Setztiefen

Kolbenfehlstand.

>

Kartuschenstreifen entfernen
und Gerét reinigen.

Kolben und Puffer prifen, falls
notwendig wechseln.

Gerét ist zu stark verschmutzt.

Geréateservice durchfiihren.
Lassen Sie das Gerét gegebe-
nenfalls durch den Hilti Service
prufen.

[

Element verbiegt sich

Harte Oberflache (Stahl, Beton).

Leistung erhdhen (Leistungsre-
gulierung).

Feste Einschliisse im Beton

Stérkere Kartusche verwenden.
Einzelsetzgeréat statt Magazin-
setzgerat verwenden.

Armierungseisen knapp unter Be-
tonflache.

Kurzeren Nagel verwenden.
Nagel mit héherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Befestigung an anderer Stelle
machen.

Element nicht bundig gesetzt

Falsches Element.

Elementenléange auf Ddmm-
stoffdicke abstimmen.

Falsche Energieeinstellung.

Energieeinstellung am Gerat
verandern.

Feste Einschliisse im Beton

Starkere Kartusche verwenden.

Einzelsetzgeréat statt Magazin-
setzgerat verwenden.
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Storung

Médgliche Ursache

Lésung

|

Element nicht bundig gesetzt

Armierungseisen knapp unter Be-
tonflache.

>

>

Kurzeren Nagel verwenden.
Nagel mit héherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Befestigung an anderer Stelle
machen.

Harte Oberflache (Stahl, Beton).

v

Leistung erhéhen (Leistungsre-
gulierung).

Betonabplatzungen

Harter/alter Beton.

Bolzenanwendung: Betonvor-
satz: X-SS...

Feste Einschlisse im Beton

Stérkere Kartusche verwenden.
Einzelsetzgerét statt Magazin-
setzgerat verwenden.

Beschadigter Elementkopf

Zu viel Leistung.

Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Schwéchere Kartusche verwen-
den.

Nagel mit Top Hat verwenden.
Nagel mit Rondelle verwenden.

Falscher Kolben ist eingesetzt.

Richtige Kombination
Ausriistung
Kolben/Befestigungselement
sicherstellen.

Beschadigter Kolben.

Kolben wechseln.

7.3 Probleme mit den zu setzenden Elementen auf Stahl

Storung

Médgliche Ursache

Lésung

o

Beschadigter Elementkopf

Zu viel Leistung.

>

Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Schwéchere Kartusche verwen-
den.

Nagel mit Top Hat verwenden.
Né&gel mit Rondelle verwenden.

Falscher Kolben ist eingesetzt.

Richtige Kombination
Ausristung
Kolben/Befestigungselement
sicherstellen.

Beschéadigter Kolben.

Kolben wechseln.

=

Element dringt nicht tief ge-
nug in Untergrund ein

Zu wenig Leistung.

Leistung erhéhen (Leistungsre-
gulierung).
Stérkere Kartusche verwenden.

Anwendungsgrenze Uberschritten
(sehr harter Untergrund).

Nagel mit héherer Anwendungs-
grenze verwenden.
Einzelsetzgerét statt Magazin-
setzgerat verwenden.
Verwenden Sie kiirzere N&gel.

Ungeeignetes System.

Starkeres System wie z. B.
DX 76 (PTR) verwenden.
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Storung

Maogliche Ursache

Lésung

—

Element hélt nicht in Unter-
grund

Diinner Stahluntergrund (4-5 mm)

>

Andere Leistungseinstellung
oder andere Kartusche verwen-
den.

Nagel fur diunne Stahlunter-
grinde verwenden.

=

Elementbruch

Zu wenig Leistung.

Leistung erhéhen (Leistungsre-
gulierung).
Stérkere Kartusche verwenden.

Anwendungsgrenze Uberschritten
(sehr harter Untergrund).

Nagel mit héherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Einzelsetzgeréat statt Magazin-
setzgerat verwenden.

Verwenden Sie kurzere Nagel.

Zu viel Leistung.

Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Schwéchere Kartusche verwen-
den.

Nagel mit Top Hat verwenden.
Néagel mit Rondelle verwenden.

=

Elementkopf perforiert das
befestigte Material

Zu viel Leistung.

Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Schwéchere Kartusche verwen-
den.

Néagel mit Top Hat verwenden.
Nagel mit Rondelle verwenden.

7.4 Probleme mit den Kartuschen

Kartuschenstreifen wird nicht
transportiert

Storung Mégliche Ursache Lésung
Beschéadigter Kartuschenstreifen. » Kartuschenstreifen wechseln.
* x Gerét ist zu stark verschmutzt. » Geréteservice durchfuhren.
S === >

Lassen Sie das Gerét gegebe-
nenfalls durch den Hilti Service
prifen.

Geréat beschadigt.

Falls das Problem bestehen
bleibt: Hilti Service kontaktie-
ren.

Kartuschenstreifen lasst sich
nicht entfernen

Gerét Uberhitzt.

Gerat abkihlen lassen.
AnschlieBend den Kartuschen-
streifen vorsichtig aus dem
Gerét entfernen.

Falls das Problem bestehen
bleibt: Hilti Service kontaktie-
ren.

& :

<]
—
1
Kartusche lasst sich nicht
ziinden

Schlechte Kartusche.

Kartuschenstreifen um eine
Kartusche weiterziehen.

Gerét verschmutzt.

Geréteservice durchfihren.
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Storung Mdogliche Ursache Lésung

Geréat wird beim Setzen zu lange » Weniger lange anpressen, bevor
angepresst. Geréat ausgelost wird.
» Kartuschenstreifen entfernen.
- Zu hohe Setzfrequenz. » Arbeit sofort einstellen.
! » Kartuschenstreifen entfernen
Kartuschenstreifen schmilzt und Gerét abkihlen lassen.
Zu hohe Setzfrequenz. » Arbeit sofort einstellen.

o » Kartuschenstreifen entfernen
g und Gerét abkuhlen lassen.

Kartusche 16st sich aus Kar-
tuschenstreifen

Aufbau von Verbrennungsrick- » Gerateservice durchfihren.
standen.

Kartuschenstreifen lasst sich
nicht entfernen

7.5 Sonstige Storungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

8 Entsorgung

5 Hilti Geréte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeré&t zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.

9 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Garantiebedingungen an lhren lokalen Hilti Partner.

10 CIP-Priifbestétigung

Fur die Mitgliedsstaaten der C.I.P. auBerhalb des EU- und EFTA-Rechtsraums gilt: Das Hilti DX 5 ist
bauartzugelassen und systemgepriift. Aufgrund dessen ist das Gerat mit dem Zulassungszeichen der PTB in
quadratischer Form mit der Zulassungsnummer S 995 versehen. Damit garantiert Hilti die Ubereinstimmung
mit der zugelassenen Bauart. Unzuldssige Méngel, die bei der Anwendung festgestellt werden, sind
dem verantwortlichen Leiter der Zulassungsbehorde (PTB) sowie dem Biro der Sténdigen Internationalen
Kommission (C.I.P.) zu melden.
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Hilti Aktiengesellschaft
m Feldkircherstralte 100
9494 Schaan | Liechtenstein

DX 5 (01) [2016]
2006/42/EC EN1SO 12100
2014/53/EU EN 15895
2011/65/EU EN 300 328 V2.1.1

EN 301 489-1Vv2.2.0
EN 301 489-17 V3.1.1

Schaan, 05/2017

/ 3 JM(@W

Norbert Wohlwend Dr. Lars Taenzer

Head of Quality Management Head of BU Direct Fastening
Business Unit Direct Fastening Business Unit Direct Fastening

Printed: 29.09.2017 | Doc-Nr: PUB / 5292550/ 000/ 02



=T

20170912

Printed: 29.09.2017 | Doc-Nr: PUB / 5292550/ 000/ 02



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Dokumentation
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole
	1.3.2 Symbole am Produkt
	1.3.3 Displayanzeigen

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Kartuschen
	3.4 Mindestabstände
	3.4.1 Befestigung auf Beton

	3.5 Informationen zur App
	3.6 Informationen zu den Anwendungsgebieten

	4 Technische Daten
	4.1 Bolzensetzgerät
	4.2 Geräuschinformation ermittelt entsprechend EN 15895
	4.3 Vibration

	5 Bedienung
	5.1 Schutzeinrichtungen
	5.2 Einzelsetzgerät laden
	5.3 Magazinsetzgerät laden
	5.4 Leistung einstellen
	5.5 Elemente setzen mit Einzelsetzgerät
	5.6 Elemente setzen mit Magazinsetzgerät
	5.7 Einzelsetzgerät entladen
	5.8 Magazinsetzgerät entladen
	5.9 Bluetooth ein- und ausschalten
	5.10 Reinigungsanzeige zurücksetzen
	5.11 Verhalten bei Kartuschenfehlzündung
	5.12 Fehlsetzungen ohne Kartuschenzündung

	6 Pflege und Instandhaltung
	6.1 Pflege des Geräts
	6.2 Instandhaltung
	6.3 Geräteservice durchführen
	6.4 Einzelsetzgerät demontieren
	6.5 Magazinsetzgerät demontieren
	6.6 Puffer und Kolben auf Verschleiß prüfen
	6.7 Bolzenführung auf Verschleiß prüfen
	6.8 Einzelsetzgerät reinigen und schmieren
	6.9 Magazinsetzgerät reinigen und schmieren
	6.10 Einzelsetzgerät zusammenbauen
	6.11 Magazinsetzgerät zusammenbauen
	6.12 Finales Prüfen des Geräts

	7 Hilfe bei Störungen
	7.1 Probleme mit dem Gerät
	7.2 Probleme mit den zu setzenden Elementen auf Beton
	7.3 Probleme mit den zu setzenden Elementen auf Stahl
	7.4 Probleme mit den Kartuschen
	7.5 Sonstige Störungen

	8 Entsorgung
	9 Herstellergewährleistung
	10 CIP-Prüfbestätigung


